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In Fußballberichten werden das Spiel, das Verhalten der Spieler, der Trainer und 
der Fußballfans beschrieben. In diese Übertragungen fließen u.a. oft Einschät-
zungen bzw. Emotionen mit ein. Emotionen können mit unterschiedlichen 
sprachlichen Mitteln evoziert werden und Phraseme, deren Hauptmerkmale 
die Expressivität und der pragmatische Mehrwert sind, eignen sich in diesem 
Kontext. Im vorliegenden Beitrag werden Phraseme, die Emotionen in Fußball-
berichten ausdrücken, untersucht. Das Korpus der Untersuchung stellen Fuß-
ballberichte zur Europameisterschaft 2012 und Weltmeisterschaft 2014, die in 
der kroatischen Zeitung Večernji list und der deutschen Zeitung Die Zeit gesam-
melt wurden, dar. Die Untersuchung basiert auf der von Martin und White 
(2005: 49–51) erstellten Klassifikation von Affekt. Sie unterscheiden zwischen 
folgenden Gruppen von Emotionen: Un-/Glück (Trauer, Hass, Glück, Liebe), 
Un-/Sicherheit (Sorge, Angst, Vertrauen) und Un-/Zufriedenheit (Langweile, 
Unzufriedenheit, Neugier, Respekt). Die Forschungsfrage des Beitrages lautet: 
Beschreiben die belegten Phraseme Emotionen explizit aus, d.h. sind sie emoti-
onsbezeichnend, oder weisen sie erst im Kontext auf Emotionen hin? Es wird der 
Emotionsausdruck in deutschen und kroatischen Fußballberichten analysiert, 
mit dem Ziel Ähnlichkeiten und Unterschiede zu bestimmen. 
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1. Einleitung 
Fußball ist die populärste Sportart der Welt und kann verschiedenste 
Emotionen auslösen: Ärger, Stolz, Enttäuschung, Fröhlichkeit. Fußball ist 
heutzutage in allen Massenmedien präsent, und Sportjournalisten bemü-
hen sich darum, ihren Lesern, Zuschauern oder Zuhörern die Atmosphäre 
auf dem Sportplatz nahe zu bringen und Informationen bezüglich ihrer 
Mannschaften zu geben. In der Sprachwissenschaft wurde der Emotionali-
tät in der Fußballsprache (vgl. Lavric, Pisek et al. 2008: 362) sowie der 
Emotionalität allgemein wenig Aufmerksamkeit geschenkt. Es beziehen 
sich lediglich einige Forschungen auf den Gebrauch der emotiven sprachli-
chen Mittel in Texten. So vergleicht Ortner (2014) die Text- und Emotions-
struktur auf der grammatischen, thematischen und pragmatischen Ebene. 
Nach Ortner (2014: 330) umfasst die Emotionsstruktur auf der grammati-
schen Ebene emotionslinguistische Mittel im Mikrobereich, auf der thema-
tischen Ebene die Emotivität im Äußerungsinhalt und auf der 
pragmatischen Ebene die emotionale Handlungsstruktur. Vaňková (2010: 
11–12) befasst sich ebenfalls mit Emotionalität in Texten,1 wobei sie diese 
in den Ausdruck von Emotionen, das Sprechen über Emotionen sowie das 
Hervorrufen von Emotionen unterteilt. Der Ausdruck sei selbstreferenziell, 
da man eigenes Erleben zum Ausdruck bringt, und zwar durch verbale, 
prosodische aber auch non-verbale Mittel wie Gestik, Mimik, und Körper-
haltung. Weiterhin werden Interjektionen, Partikeln, Schimpfwörter, Kose-
namen und pejorative Personenbezeichnungen als Ausdrucksmittel 
angeführt. Emotionale Befindlichkeiten können explizit mit emotionsbe-
zeichnenden Wörtern (Verben wie hassen, lieben, mit Substantiven wie Lie-
be, Hass, Ekel, Trauer oder Adjektiven wie traurig, glücklich) benannt werden, 
die sich direkt auf eigene Emotionen beziehen. Ferner werden nach 
Vaňková (2010: 12) auch phraseologische Wendungen verwendet, z.B. mit 
dem Phrasem Ich könnte im Boden versinken wird Scham signalisiert. Beim 
Sprechen über Emotionen werden wiederum Gefühle anderer Personen für 
ihre Umgebung wahrnehmbar, und zwar mittels sprachlicher Formulierun-
gen der betreffenden Person, durch die Intonation der Stimme, durch die 
Mimik, Gesichtsfarbe oder Körperbewegung. 
 1 Perić und Pavić Pintarić (2015) untersuchten Phraseme, die laut der Bewertungstheorie 
zur Kategorie Affekt gehören und in Dialogen in literarischen Werken (in sog. fiktiver Mün-
dlichkeit) verwendet werden.
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Im vorliegenden Beitrag werden Phraseme in Fußballberichten unter-
sucht. Es wird davon ausgegangen, dass Phraseme in Fußballberichten, die 
das Spiel und das Verhalten aller Beteiligten beschreiben, zum Ausdruck 
der Emotionen oder zum Sprechen über Emotionen verwendet werden. In 
den Berichten wird das Spiel und die Leistung der Spieler bewertet, d.h. 
Einstellungen und Einschätzungen kommen zum Ausdruck.
Das Korpus der vorliegenden Untersuchung bilden Fußballberichte 
zur Europameisterschaft 2012 und zur Weltmeisterschaft 2014, die in 
kroatischen und deutschen Zeitungen gesammelt wurden. Aus den Fuß-
ballberichten werden Phraseme, die Emotionen ausdrücken und/oder be-
schreiben extrahiert und analysiert. 
Die Methodologie der vorliegenden Untersuchung basiert auf Martin 
und White (2005: 35–46), die den Affekt (also emotionalen Ausdruck) als 
Eigenschaft, Prozess und Kommentar verstehen.2 Diese Methodologie wur-
de ausgewählt, weil sie eine umfassende Analyse der Verwendung von 
Phrasemen zum Ausdruck von Emotionen in Texten ermöglicht.
Martin und White (2005: 46–51) schlagen eine Klassifizierung von Af-
fekt nach sechs Faktoren vor, die für die vorliegende Analyse von Bedeutung 
sind. Erstens wird bestimmt, ob Emotionen von der Umgebung als positive 
oder negative Emotionen bezeichnet werden (positiver und negativer Af-
fekt). Zweitens werden paralinguistische oder extralinguistische Erschei-
nungsformen beschrieben und es wird entschieden, ob die nonverbale 
Kommunikation und Art und Weise, wie man sich ausdrückt, wichtig sind. 
Drittens wird zwischen einer Reaktion auf einige spezifische emotionale Aus-
löser und einer üblichen Stimmung mit unbekannten Ursachen unterschie-
den. Viertens wird die Graduierung der Emotionen erklärt, wobei der 
niedrige (The captain disliked leaving), der mittlere (The captain hated leaving) 
und der hohe Grad (The captain detested leaving) unterschieden werden. Fünf-
tens wird die Realität und die Irrealität einer Emotion beschrieben, d.h. ob 
die Emotion eine Absicht (‘irrealis’) oder eine Reaktion (‘realis’) ist. Sechstens 
wird zwischen folgenden Gruppen von Emotionen unterschieden: Un-/Glück 
bzw. Emotionen, die mit “Herz” in Zusammenhang gebracht werden (Trauer, 
Hass, Glück, Liebe), Un-/Sicherheit bzw. Emotionen, die mit sozialem Wohl-
 2 Dabei kann Affekt als Eigenschaft die Teilnehmer beschreiben und ihnen Attribute zu-
schreiben sowie Art und Weise ihres Verhaltens beschreiben. Der Affekt als Prozess kann als ein 
mentaler Zustand oder als ein affektives Verhalten bezeichnet werden. Der Affekt als Kommen-
tar bezeichnet, wie sich der Autor oder der Sprecher fühlt und bezieht sich auf seine Wünsche.
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befinden verbunden sein können (Sorge, Angst, Vertrauen), und Un-/Zufrie-
denheit oder Emotionen, die mit “telos” (Streben nach einem Ziel) verbunden 
sind (Langweile, Unzufriedenheit, Neugier, Respekt) (vgl. Perić, Pavić Pintarić 
2015: 194).
Bezüglich der Verwendung von Phrasemen nach den oben genannten 
Faktoren wird die folgende Hauptfrage beantwortet: Beschreiben die beleg-
ten Phraseme Emotionen explizit, d.h. sind sie emotionsbezeichnend, oder 
weisen sie erst im Kontext auf Emotionen hin? Nach der Analyse der deut-
schen Fußballberichte werden die kroatischen untersucht und beide Kor-
pora verglichen. 
2. Phraseologie als Ausdruck von Emotionen
Es wurde bisher in unterschiedlichen Studien auf die Frage eingegan-
gen, inwiefern phraseologische Einheiten Emotionen ausdrücken.3 So 
behauptet Dobrovol’skij (1992: 184), dass “sich ein großer Teil des Idiom-
Bestandes aller Sprachen auf die emotionale Sphäre der geistigen Tätigkeit 
des Menschen bezieht”. Fiehler (1990: 120–123) nennt u.A. “feste meta-
phorische Wendungen” wie z.B. Es kocht in mir als Mittel der Emotionsbe-
schreibung. Die Anwendbarkeit der Phraseme beim Emotionsausdruck 
hebt Šichová (2010) hervor. Sie stellt die Hypothese auf, “dass Phraseme 
im Rahmen der sprachlichen Ausdrucksmittel eine Sonderstellung (so wie 
etwa Interjektionen) einnehmen und größtenteils per se ‘emotionsaus-
drückend’ funktionieren” (ebd. 84–85). Den Grund dafür liege in der Ver-
wendung der Phraseme in Texten, wo sie expressiver als andere Lexeme 
wirkten und eine konzeptuelle und pragmatische Bedeutung hätten. Phra-
seme können auch emotionsbezeichnend sein, “indem diese Phraseme, 
bzw. ihre Bedeutungen auf Emotionen referieren, diese Emotion themati-
sieren und beschreiben” (ebd. 86). Einige Phraseme enthalten ein emoti-
onsbezeichnendes Lexem als Komponente, z.B. eine Wut im Bauch haben, 
wobei die emotionale Referenz klar ist. In anderen Phrasemen ohne emoti-
onsbezeichnendes Lexem ist die emotionale Referenz enthalten, z.B. sich 
die Augen ausweinen können (sehr traurig sein und deshalb stark weinen) – 
mit Referenz auf Trauer und Verzweiflung, jmdm ans Herz gewachsen sein 
(jmds Liebe gewinnen, jmdm sehr lieb geworden sein) mit Referenz auf Lie-
be, Vertrauen und Zuneigung (Šichová 2010: 87). 
 3 Näheres zum Thema in Pavić Pintarić (2015).
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Für Vaňková (2015: 34) können Phraseme in geschriebenen Texten 
dazu dienen, eigene Befindlichkeiten und Gefühle auszudrücken, wobei sie 
doch häufig eher zur Beschreibung der Emotion anderer Personen dienen 
(ebd. 34). Perić und Pavić Pintarić (2015) schlagen anhand der Bewertungs-
theorie von Martin und White ein Modell zur Bestimmung und Beschrei-
bung der Phraseme, die zum Ausdruck der Emotionen in literarischen 
Dialogen dienen, vor. Das Modell umfasst sowohl den Emotionstyp der 
Phraseme als auch ihre Funktionen, denn für einige Phraseme ist in Wör-
terbüchern keine ausschließlich emotionale Bedeutung indiziert, in einem 
spezifischen Kontext jedoch wird mit ihnen der Ausdruck einer Emotion 
realisiert.
Lüdtke (2006: 165) unterscheidet den emotiven und emotionalen Mo-
dus, wobei der emotive Modus das Ausdrücken und das Auslösen von Ge-
fühlen umfasst, und der emotionale Modus Gefühle bezeichnet. Phraseme 
wie tief im Schlamm stecken, ins Gras beißen, letztes Hemd hergeben werden 
unter Metaphern als lexikalisch-semantisch-emotive sprachliche Elemente 
genannt, und zwar neben phonetisch/phonologisch-emotiven (z.B. Ono-
matopeia), morphologisch-emotiven (z.B. Diminutive, Komposita), syntak-
tisch-emotiven (Ellipse, Emphase) und pragmatisch-emotiven (Dialekt, 
Code-Mixing und Code-Switching) sprachlichen Elementen. Im emotiona-
len Modus befindet sich emotionales Lexikon, z.B. traurig, lustlos. 
Sprachliche Äußerungen gehören also zu den emotionalen Reaktionen 
(vgl. Jahr 2000), wobei der emotionale Zustand laut Šichová (2010: 84) 
“mittels Sprache explizit denotativ bezeichnet und/oder implizit ausge-
drückt” wird. Den Ausdruck von Emotionen prägt auch die expressive 
Komponente (Bergerová 2012: 25–26), die sich auf Gestik, Mimik, Körper-
haltung und Stimme4 bezieht. Auslöser von Emotionen können jedoch oft 
nicht anhand der Mimik und Gestik erkannt werden. Die Bewertungstheo-
rie (Appraisal Theory) unterscheidet drei Typen von Auslösern: 1) Verhal-
ten, 2) Erscheinung, 3) Texte/Prozesse (vgl. Martin und White 2005: 43).5 
 4 Für Vaňková (2015: 31) spielen situative Faktoren bei der Bestimmung der Emotionali-
tät einer Aussage eine Rolle. So weisen in der mündlichen Kommunikation z.B. “die Intona-
tion, die stimmliche Varianz oder der Gesichtsausdruck darauf hin, dass der Sprecher 
emotional involviert ist”.
 5 Zu Auslösern und Quellen der Emotionen s. ausführlicher in Bergerová, Vaňková et al. 
(2015). 
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In der vorliegenden Analyse wird die Frage untersucht, ob Phraseme 
in Fußballberichten per se emotional sind, oder ob ihre emotive phraseolo-
gische Bedeutung erst im Kontext realisiert wird. 
3. Fußballsprache
Fußballsprache ist Teil der Sportsprache, die sich laut Bues (1953: 22) 
auf die Sprache bezieht, die die Sportgemeinde beim Spiel und in Gesprä-
chen über den Sport verwendet, wobei die Sportgemeinde aus den Sport-
lern, Trainern, Schiedsrichtern sowie Sportberichterstattern und 
Zuschauern bestehe. Laut Hoffmann (2016: 36) handelt es sich bei Sport-
sprache um drei Varietäten, die Kommunikationsformen darstellen: a) die 
Fachsprache des Sports, b) den Sportjargon, c) die Sprache der Sportbe-
richterstattung (Sportreportsprache). Diese Varietäten tragen zur Herstel-
lung der Situationskontexte bei und weisen auf den sozialen Status, die 
kommunikative Rolle und die Beziehung zwischen Kommunikationsteil-
nehmern hin (Hoffmann 2016: 36). Journalisten verwenden bei der Sport-
berichterstattung die Fachsprache (sie sind Experten in Sport) sowie 
Sportjargonismen, um “eine gewisse Nähe zum sportinteressierten Medi-
enpublikum herzustellen, emotionale Anteilnahme am Sportgeschehen 
zum Ausdruck zu bringen” (Hoffmann 2016: 37). Wipper (2003: 71) erwei-
tert die Rolle des Sports auf die Wirtschaft, die durch den Sport Produkte 
an den Konsumenten bringt, wobei dies mit Hilfe der Massenmedien ge-
schieht. Einige Studien weisen darauf hin, der Sport habe “sogar einen eige-
nen Sprachstil entwickelt, der relativ unabhängig von den verschiedenen 
Sportarten ist” (Wipper 2003: 93). Dabei werden oft Superlative und Meta-
phern verwendet, die beim Lesepublikum Aufmerksamkeit erregen sollten 
(vgl. Wipper 2003: 94–95). In der Sportsprache werden oft einige sprachli-
che Mittel verwendet, wie “die Wortarten Substantiv, Verb, Adjektiv und 
Adverb sowie Redewendungen und Syntagmen, die als Fachvokabular und 
dessen Substitution, Umdeutung, Metaphorik und Fremdkombination”, 
wobei ihre Zugehörigkeit zur Sportsprache “aus seinem etymologisch er-
schließbaren sondersprachlichen Expressivitätswert oder seiner spezifi-
schen Substitutionsleistung im Kontext” bestimmt wird (Schneider 1974: 
18). 
Wenn über Fußball geschrieben wird, ist diese Sprache international, 
alle sind Mitspieler und kritische Zuschauer und sie identifizieren sich mit 
einer Mannschaft (vgl. Wipper 2003: 123–124). “Eine Fußball-WM ist prak-
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tisch die Sportveranstaltung schlechthin und damit auch ein globales Ereig-
nis ersten Ranges nicht nur für die Sportwelt entwickelt” (Wipper 2003: 
124). Sportberichte zeigen laut Gleich (2000: 512) den unterhaltenden 
Charakter: “Ein anderer Aspekt bezieht sich auf den Inszenierungscharak-
ter der Sportberichterstattung. Mit begleitenden Vor- und Nachberichten, 
Gewinnspielen, Comedyeinlagen, Interviews, Homestories von Sportlern, 
Features über Austragungsorte, prominenten Kommentatoren und nicht 
zuletzt mit Sponsoring und neuen Formen der Werbung versucht man, ein 
möglichst unterhaltsames Rahmenprogramm um die eigentliche Berichter-
stattung zu platzieren”. Gleich (2000: 513) führt die “Analyse von Leistun-
gen und die Begründung von Erfolg bzw. Misserfolg” als einen wichtigen 
Bestandteil der Sportberichterstattung an. Dabei werden Fähigkeiten des 
Sportlers bzw. der Mannschaft, ihre Motivation, psychische Beanspru-
chung und nervliche Belastung und nicht die externen Bedingungen beim 
Spiel dargestellt. Zu den Sportlern und Teams entwickeln Zuschauer affek-
tive Beziehungen, die bei spannungsgeladenen Wettkämpfen Erwartungen 
und Hoffnungen hervorrufen (Gleich 2000: 515). 
Mückel (2010: 201–202) nennt die sprachlichen Mittel, die in Sport-
berichten und in der Sportwerbung festgestellt wurden, z.B. Kurzwörter, 
Vergleiche, Wortspiele, Superlativ und Hyperbel sowie den Gebrauch meta-
phorischer Ausdrücke aus den Bereichen Theater, Technik, Krieg und 
Kampf, Emotionen/Psychologie und Phraseme. Sprachliche Mittel haben 
folgende Funktionen (Mückel 2010: 203): Erklärung und Kommentierung, 
Vergleich, Herstellung von Parallelen, Emotionalisierung und Ausdrücken 
von gemeinsam empfindender Stimmungen (Hoffnung, Enttäuschung, Är-
ger, Freude, Euphorie), Veranschaulichung und Illustration, Bewertung und 
Unterstreichen des Insiderstatus. 
Emotionalität in der Fußballsprache wurde zum Thema der Untersu-
chung einer Gruppe der Forscher (The Innsbruck Football Research Group), 
die Fernsehkommentare in sechs Sprachen untersuchten (vgl. Lavric, Pisek 
et al. 2008: 359–372). Sie stellten folgende sprachliche Mittel als Ausdruck 
von Emotionen fest (Lavric, Pisek et al. 2008: 363–364): Interjektionen/
Ausrufe zusammen mit Intonation, Wiederholungen, rhetorische Fragen 
und Pausen/Stille. 
Sverrisdóttir (2003: 5) stellte fest, dass die Berichterstatter bewusst 
Idiome in Zitaten und Äußerungen mit Idiomen verwenden. “Solche Äuße-
rungen lockern den Bericht auf, bringen Bilder in den Text und eignen sich 
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oft hervorragend als Überschriften.” Nach Sverrisdóttir (2003: 8) sei “der 
Inhalt durch die Verwendung der Idiome anschaulicher”, wobei Idiome 
auch eine bewertende Funktion hätten. Dank der Bildlichkeit der Idiome 
seien sie für Vergleiche, Andeutungen und Wortspiele geeignet.
4. Analyse
In der deutschsprachigen Zeitung Die Zeit wurden in den Fußballbe-
richten insgesamt 217 Phraseme belegt, wovon 56 Emotionen ausdrücken. 
In der kroatischsprachigen Zeitung Večernji list wurden insgesamt 235 
Phraseme gefunden. Darunter drücken 51 eine Emotion aus.
Bei der Analyse wurden folgende Parameter in Betracht gezogen: Zu-
gehörigkeit der Affektkategorie, emotionale Bedeutung des Phrasems, Ma-
nifestation der Emotion im Phrasem, Manifestation der Emotion im Text, 
Emotionsträger (Journalist, Spieler) und (explizite oder implizite) Emoti-
onsauslöser. 
Bei der emotionalen Bedeutung wird darauf geachtet, welche Emotion 
im Phrasem enthalten ist, ob die Referenz auf Emotion in einem Lexem 
außerhalb des Phrasems immanent enthalten ist und ob das jeweilige Phra-
sem zur Intensivierung der Emotion verwendet wird. 
Affektkategorien und Emotionen, denen Belege zugeordnet wurden, 
umfassen: Un-/Glück (Trauer, Hass, Glück, Liebe), Un-/Sicherheit (Sorge, 
Angst, Vertrauen) und Un-/Zufriedenheit (Langweile, Unzufriedenheit, Neu-
gier, Respekt).
4.1. Affektkategorie Un-/Glück
In dieser Kategorie wurden 11 deutsche und 9 kroatische Belege ge-
funden. In beiden Korpora wurden keine Phraseme belegt, die die Affektka-
tegorie Un-/Glück im Kontext ausdrücken. 
(1) Wird er im fortgeschrittenen Alter plötzlich ein “vater-
landsloser Geselle”? Die Frage trifft Berti Vogts ins Mark. 
Da kann er sich kaum wehren, da ist er außer sich.
Im Beispiel (1) erscheinen die emotiven Phraseme bis ins Mark mit der 
Bedeutung “bis ins Innerste, zutiefst” (Duden RW 2013: 494) und außer 
sich sein mit der Bedeutung “sich nicht zu fassen wissen” (Duden RW 2013: 
82). Es wird die Emotion Verzweiflung, die der Affektkategorie Un-/Glück 
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zuzuordnen ist, ausgedrückt. Der Emotionsauslöser ist im Bericht angege-
ben bzw. die Frage, die vom Berichterstatter gestellt wird, erschüttert den 
Fußballberater Berti Vogts zutiefst. Demzufolge ist in diesem Beispiel auch 
der Emotionsträger, d.h. der Fußballberater und Trainer des Fußballver-
bandes Aserbaidschan Berti Vogts angeführt. 
(2) Doch es ist mehr als das. Natürlich, wer sentimentale Er-
folge erzielen will und die sogenannten Herzen erobern, 
weiß: Kinder, Tiere und keusche Küsschen gehen immer.
Das Phrasem jmds. Herz, die Herzen/alle Herzen (im Sturm) erobern wird 
in der Bedeutung “sehr schnell von jmdm., von allen geliebt werden” (Duden 
RW 2013: 344) verwendet. Mit dem Phrasem wird die Emotion Liebe, die der 
Affektkategorie Un-/Glück zugeschrieben wird, ausgedrückt. Im Beispiel er-
scheinen auch andere positive sprachliche Mittel, wie z.B. sentimentale Erfolge 
und keusche Küsschen. Die Emotion manifestiert sich im Phrasem im Organ 
Herz, das als Zentrum unserer Gefühle und Empfindungen gilt. Der Emoti-
onsauslöser ist Deutschlands Weltmeistertitel, der im Bericht explizit genan-
nt wird. Der Emotionsträger ist der Journalist, der mit verschiedenen 
sprachlichen Mitteln bei den Lesern positive Emotionen evoziert. 
(3) Dva poraza dovela su ih u tešku poziciju, sad im je ostala 
mala nada da speru ljagu i pokažu da ipak imaju momčad.6
Im Beispiel (3) befindet sich das Phrasem sprati (skinuti/skidati) ljagu s 
koga, s čega (wortwörtliche Übersetzung sich vom Schmutz waschen/befreien) 
mit der Bedeutung “etwas wieder gutmachen, sich von einer Schuld befrei-
en” (Menac, Fink Arsovski, Venturin 2014: 302). Mit diesem Phrasem wird 
die Emotion Scham, die der Affektkategorie Un-/Glück zuzuschreiben ist, 
ausgedrückt, d.h. das Phrasem ist in seiner phraseologischen Bedeutung 
schon emotiv. Die Mannschaft ist nach zwei Niederlagen in einer schweren 
Position und hat noch eine Chance den Fußballfans zu zeigen, dass sie ein 
starkes Team sind und einen Sieg nach Hause bringen können. Der Emoti-
onsträger ist die kroatische Nationalmannschaft, die im Bericht explizit er-
wähnt wird. Der Emotionsauslöser ist angegeben bzw. es handelt sich um 
die zwei genannten Niederlagen. Im Beispiel werden zwei emotive Meta-
 6 Zwei Niederlagen haben sie in die schwere Lage geführt, jetzt ist eine kleine Hoffnung 
geblieben um sich vom Schmutz zu waschen und zu zeigen, dass sie doch eine Mannschaft 
haben.
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phern in eine schwere Lage bringen und die übriggebliebene Hoffnung für die 
Hervorhebung der negativen Situation verwendet. 
(4) Sve zasluge im idu, bili su fantastični i dobili su svoju mrvicu 
sreće. Ipak, ovo mi je teško podnijeti, srce mi je slom ljeno...7
Das Phrasem slomiti srce komu (phraseologisches Äquivalent jmdm. das 
Herz brechen) hat die Bedeutung “jmdn. unglücklich oder sehr traurig ma-
chen” (Menac, Fink Arsovski, Venturin 2014: 556). Mit dem Phrasem wird 
die Emotion Trauer ausgedrückt bzw. ist das Phrasem in seiner Bedeutung 
schon emotiv. Die Emotion Trauer ist der Affektkategorie Unglück zuzu-
ordnen. Dem kroatischen Fußballtrainer Bilić fällt das Ausscheiden seiner 
Mannschaft schwer und im Interview verwendet er ein metaphorisches 
Phrasem, um seine Emotionslage knapp und prägnant auszudrücken. Die 
Ergebnisse der kroatischen Nationalmannschaft werden durch positive 
sprachliche Mittel, wie z.B. fantastisch sein, alle Verdienste zuschreiben und 
Glück empfinden hervorgehoben. Der Emotionsträger ist der kroatische 
Fußballtrainer Bilić und der Emotionsauslöser ist das Resultat des Spiels, 
d.h., dass sie in beiden Fällen im Text angegeben sind. 
4.2. Affektkategorie Un-/Sicherheit
Innerhalb dieser Kategorie wurden 23 deutsche und 20 kroatische Be-
lege festgestellt. In dieser Kategorie wird ein Beleg für die emotive Bedeu-
tung im Phrasem und ein Beleg für die emotive Bedeutung im Kontext 
dargestellt. Im kroatischen Korpus ist nur ein Phrasem in der letzten Grup-
pe verzeichnet, und zwar od krvi i mesa. Im deutschen Korpus sind es fol-
gende Phraseme, die ihre emotive Bedeutung im Kontext manifestieren: 
freien Lauf lassen, aus der Hand geben, auf der Hand liegen, auf dem Boden 
bleiben, jmdn in Fahrt bringen.
(5) Im Viertelfinalspiel gegen Kolumbien am Freitag dieser 
Woche muss Neymar beweisen, dass er wirklich erwachsen 
geworden ist. Zum emotionalen Führungsspieler hat er es 
bereits gebracht. Sein Kapitän Thiago Silva, sieben Jahre 
älter als o filho, sagt: “Ich würde mein Leben in seine Hände 
legen.”
 7 Alle Verdienste gehören ihnen, sie waren fantastisch und haben ihr Quäntchen Glück 
bekommen. Doch ist das schwer zu ertragen für mich, mein Herz ist gebrochen… 
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Im Beispiel (5) illustriert das Phrasem etw. in jmds. Hand/Hände legen 
mit der Bedeutung “jmdn. mit etw. betrauen” (Duden RW 2013: 318). Mit 
dem Phrasem wird Vertrauen evoziert, zumal der Mannschaftskapitän Thi-
ago Silva sein Leben in die Hände vom Spieler Neymar legen würde und 
Neymar als emotionaler Führungsspieler beschrieben wird. Diese Emotion 
wird der Affektkategorie Un-/Sicherheit zugeordnet, da Vertrauen zugleich 
eine Sicherheit voraussetzt. Die Manifestation der Emotion im Phrasem 
geschieht durch den metaphorischen Akt des Übergebens von etwas sehr 
Wertvollem in jemandes Hände. Der Emotionsauslöser ist die Bewertung 
des Verhältnisses zwischen zwei Fußballspielern und der Emotionsträger 
ist der Fußballspieler Thiago Silva, der im Interview seine Emotionen be-
schreibt.
(6) Frage an Philipp Lahm: Was tut man als Spieler, wenn man 
auf dem Platz das Gefühl hat, der Schiedsrichter gibt das 
Spiel aus der Hand – aus Panik? 
In diesem Beispiel kommt das Phrasem etw. aus der Hand geben mit 
der Bedeutung “etw. (vorübergehend) einem anderen überlassen” (Duden 
RW 2013: 317) vor. Das Phrasem ist in seiner Bedeutung nicht emotiv, son-
dern drückt die Emotion Angst, die der Affektkategorie Un-/Sicherheit zu-
zuordnen ist, mittels kontextueller Einbettung aus. Die Emotion Angst 
kommt durch das emotive Lexem Panik zum Ausdruck, wobei das Phrasem 
den Akt des Überlassens als eine Handlung aus Angst bezeichnet. Der Emo-
tionsauslöser ist im Kontext angegeben bzw. ist es der Verlauf des Spiels 
und die Entscheidung des Schiedsrichters. Die Emotionsträger sind die 
Spieler, die diese ungerechte Entscheidung am eigenen Leib erleben.
(7) Nakon Torresovoga pogotka Irci su stjerani u mišju rupu iz 
koje su izašli tek kad je sudac odsvirao kraj prvog poluvre-
mena.8 
Im Beispiel (7) hat das Phrasem stjerati u mišju rupu koga (wortwörtli-
che Übersetzung jmdn. ins Mauseloch treiben/jagen) die Bedeutung “Angst 
verursachen, jmdn. vom Handeln abhalten, jmdn. hilflos machen” (Menac, 
Fink Arsovski, Venturin 2014: 522). Mit dem Phrasem wird die Emotion 
Angst evoziert. Diese Emotion ist der Affektkategorie Un-/Sicherheit zuzu-
 8 Nach dem Tor von Torres wurden die Irländer ins Mauseloch getrieben, aus dem sie erst 
herauskamen, erst als der Schiedsrichter das Ende der ersten Halbzeit pfiff. 
148
Anita Pavić Pintarić i Nikolina Miletić, Phraseme als Ausdruck der Emotionen... 
FLUMINENSIA, god. 30 (2018), br. 2, str. 137-156
ordnen. In diesem Beispiel wird das schlechte Spiel der irischen National-
mannschaft mittels des Phrasems bildhaft und expressiv beschrieben. Die 
Manifestation der Emotion im Phrasem geschieht durch die emotiven 
Lexeme jagen und ins Mauseloch. Außer dem Phrasem gibt es keine weiteren 
emotiven Lexeme. Der Emotionsträger ist die irische Fußballmannschaft 
und der Emotionsauslöser ist das Tor von Torres bzw. der Spielstand am 
Ende der ersten Halbzeit.
(8) Kad gledamo njihovu igru zadnjih nekoliko mjeseci, vidi se da 
i oni primaju golove, da su od krvi i mesa. Moramo biti samo-
uvjereni, igrati bez straha i nametnuti se koliko je to moguće.9
Im Beispiel (8) befindet sich das Phrasem od krvi (kosti) i mesa (wort-
wörtliche Übersetzung aus Blut und Fleisch sein) mit der Bedeutung “gewöh-
nlich, mit allen menschlichen Eigenschaften (Schwächen)” (Menac, Fink 
Arsovski, Venturin 2014: 265). Das Phrasem ist außerhalb des Kontextes 
nicht emotiv, sondern es drückt die Emotion Mut mittels emotiver sprach-
licher Mittel ohne Angst spielen, selbstgerecht sein und sich aufdrängen aus. 
Der Emotionsauslöser ist die Bewertung des gegnerischen Spiels, das als 
durchschnittlich eingeschätzt wird. Der Emotionsträger ist der kroatische 
Fußballspieler Luka Modrić, der seinen Mitspielern Mut für das weitere 
Spielen machen möchte. 
4.3. Affektkategorie Un-/Zufriedenheit
Der Kategorie Un-/Zufriedenheit wurden 22 deutsche und 22 kroati-
sche Belege zugeordnet. Die Darstellung der Belege bietet ein Beispiel für die 
emotive Bedeutung im Phrasem und ein Beleg für die emotive Bedeutung im 
Kontext. Im kroatischen Korpus gehört nur ein Phrasem dieser Gruppe an, 
und zwar do neba. Im deutschen Korpus sind es folgende Phraseme: an einer 
Hand abzählen, ein toter Punkt, das Zeug haben, etwas am Leben halten. 
(9) Darum lebt in jedem Deutschen, der in Österreich lebt – so 
er denn den Fußball liebt und kein Heuchler ist –, ein ge-
hässiges Teufelchen, das sich bei Vogts’ und Löws 
Bosheiten insgeheim die Hände reibt. 
 9 Wenn wir ihr Spiel in den letzten Monaten betrachten, sieht man, dass sie auch Tore 
kassieren, dass sie aus Fleisch und Blut sind. Wir müssen selbstsicher sein, ohne Angst spie-
len und [dem Gegner] mehr denn je [unser Spiel] aufdrängen. 
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Im Beispiel (9) befindet sich das Phrasem sich die Hände reiben mit der 
Bedeutung “Schadenfreude empfinden, zeigen” (Duden RW 2013: 314). 
Mit dem Phrasem wird die Emotion Zufriedenheit evoziert, da der Akt des 
Händereibens mit einem Wohlgefühl bzw. Wohlbefinden verbunden wird. 
Die Emotionsträger sind deutsche Fußballfans, die in Österreich leben, und 
sich über den Weltmeistertitel freuen. Der Emotionsauslöser ist im Bericht 
angegeben bzw. ist es die Bewertung des Verhaltens der zwei Fußballtrai-
ner Vogts und Löw.
(10) Ich bin enttäuscht, denn unsere Spieler hätten das Zeug 
dazu gehabt, mehr zu erreichen. Es ist ein gutes Team. 
Das Phrasem jmd. hat/jmd. besitzt/in jmdm. steckt das Zeug zu etw. be-
deutet “jmd. hat die Anlage, das Talent, etw. zu werden” (Duden RW 2013: 
875). Das Phrasem drückt im Kontext die Emotion Enttäuschung, die der 
Affektkategorie Un-/Zufriedenheit angehört, aus. Die Emotion kommt 
durch das emotive Verb enttäuschen zum Vorschein. Der Emotionsträger 
bzw. der Journalist bewertet das Spielergebnis der deutschen National-
mannschaft und drückt somit seine Unzufriedenheit aus. Der Emotion-
sauslöser ist die Bewertung des deutschen Fußballteams durch den 
Journalisten. 
(11) Pokazali smo karakter, takvo drugo poluvrijeme odigrati! 
Bilo je teško prvo poluvrijeme, u svlačionici smo rekli što 
treba ispraviti i stvarno smo se digli, fizički i taktički, 
Mandžo je zabio krasan gol i očekivao sam da ćemo i po-
bijediti, jer smo dobili krila nakon gola […]10
Im Beispiel (11) erscheint das Phrasem dobiti/dobivati krila (wortwört-
liche Übersetzung Flügel bekommen) mit der Bedeutung “sich flott fühlen, 
Begeisterung/Enthusiasmus fühlen, von etw. inspiriert sein, sich ermuti-
gen” (Menac, Fink Arsovski, Venturin 2014: 255). Mit dem Phrasem wird 
die Emotion Zufriedenheit evoziert und das Phrasem ist schon in seiner 
Bedeutung emotiv. Die Emotion manifestiert sich in Flügel, die für das Flie-
gen, genauso wie im übertragenen Sinne für den Erfolg, unentbehrlich 
 10 Wir haben Charakter gezeigt, so eine zweite Halbzeit zu spielen! Es war eine schwierige 
erste Halbzeit, im Umkleideraum haben wir gesagt, was alles verbessert werden muss und 
wir sind wirklich aufgestanden, physisch und taktisch, Mandžo hat ein schönes Tor erzielt, 
und da uns das Tor beflügelt hatte, habe ich erwartet, dass wir auch gewinnen werden […]
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sind. Der Fußballtrainer Bilić beschreibt das Spiel seiner Mannschaft mit 
positiven sprachlichen Mitteln, wie z.B. Charakter zeigen, verbessern, phys-
isch und taktisch stärken und ein wunderbares Tor schießen. Der Emotionsträ-
ger ist der kroatische Fußballtrainer und der Emotionsauslöser ist im 
Beispiel angegeben bzw. ist es die Spielweise der Nationalmannschaft.
(12) Čim su se tako glatko na otvaranju riješili grča i nadmoć-
no nadigrali Irce, samopouzdanje će im narasti do neba. 
Takvo samopouzdanje, u kombinaciji s neospornim talen-
tom hrvatskih igrača, otvara neslućene visine. Uvijek 
tvrdim da je hrvatskim nogometašima samo nebo grani-
ca.11 (Mamić)
Im Beispiel (12) kommt das Phrasem do neba (wortwörtliche Überset-
zung bis zum Himmel), das als Intensivierung eingesetzt wird, vor. Das 
Phrasem drückt im Kontext die Emotion Selbstvertrauen, das der Affektka-
tegorie Un-/Zufriedenheit angehört, aus. Die Zufriedenheit wird in diesem 
Beispiel durch mehrere positive sprachliche Ausdrücke, wie z.B. nur der 
Himmel ist die Grenze, unbestrittenes Talent, steigendes Selbstbewusstsein und 
überwältigendes Ausspielen, evoziert. Der Emotionsträger ist Zdravko Mamić, 
der Fußballtrainer des kroatischen Clubs Dinamo, der das Spiel der kroati-
schen Fußballmannschaft als positiv bewertet. Der Emotionsauslöser ist 
der Sieg der kroatischen über die irische Nationalmannschaft. 
5. Schlussfolgerung
Die Hauptfrage dieses Beitrags lautet, ob Phraseme in Fußballberich-
ten Emotionen schon in ihrer phraseologischen Bedeutung aufweisen, oder 
ob die emotive Bedeutung erst im Kontext zu erkennen ist. 
Die morphosyntaktische Struktur der untersuchten Phraseme zeigt, 
dass sie vor allem verbal sind. Ihre Konstituenten entstammen den Berei-
chen Körperteile (z.B. Hand, Finger, Herz), Mimik (z.B. ein Lachen im Ge-
sicht, mit hoch erhobener Stirn) und Emotion (z.B. Angst, Scham), was im 
 11 Sobald sie sich von der anfänglichen Verkrampftheit losgelöst hatten und den Irländern 
spielerisch überlegen waren, war klar, dass ihr Selbstvertrauen bis zum Himmel wachsen 
würde. Solch eine Selbstsicherheit in Kombination mit unbestreitbarem Talent der kroatis-
chen Spieler eröffnet ungeahnte Höhen. Ich behaupte immer, dass den kroatischen Fußball-
spielern nach oben keine Grenzen gesetzt sind.
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Einklang mit anderen Untersuchungen zum Emotionsausdruck steht, die 
die Rolle des Körpers in der Beschreibung von Emotionen hervorheben 
(vgl. u.A. Enfield, Wierzbicka 2002).
Bei der Analyse wurden folgende Parameter in Betracht gezogen: die 
emotionale Bedeutung des Phrasems, die Zugehörigkeit der Affektkatego-
rie, die Manifestation der Emotion im Phrasem, die Manifestation der 
Emotion im Text sowie der Emotionsträger und Emotionsauslöser. 
Phraseme in beiden Korpora weisen einige gemeinsame Emotionen auf: 
Liebe, Ehrlichkeit, Trauer, Verzweiflung, Angst, Kaltblütigkeit, Überraschung, 
Freude und Ärger. Daneben kommen Phraseme in den Sätzen vor, in denen 
Emotionen häufig beschrieben und genannt werden, besonders Ärger, Angst 
und Sorge, die sich in Bezug auf Bewertung, Verhalten und Handlung mani-
festieren. Je emotionaler die Reaktion und je stärker die Emotionsauslöser 
im Text genannt werden, desto mehr werden Phraseme verwendet. 
Phraseme in Fußballberichten beider Sprachen gehören vor allem den 
Kategorien Un-/Sicherheit und Un-/Zufriedenheit an. In beiden Sprachen 
findet man den Ausdruck der Verzweiflung in der Kategorie Un-/Glück und 
des Ärgers in Un-/Zufriedenheit, je nach dem Ergebnis und Verlauf des 
Spieles. 
Die meisten Phraseme aus dem deutschen Korpus indizieren eine 
Emotion in ihrer phraseologischen Bedeutung (insgesamt 46 Phraseme), 
wie z.B. bis ins Mark, jmds. Herz erobern usw., während die anderen Phrase-
me eine Emotion erst im Kontext ausdrücken (insgesamt 10 Phraseme), 
beispielsweise jmdn. in Fahrt bringen, freien Lauf lassen usw. Die deutschen 
Beispiele wurden folgenden Affektkategorien zugeordnet: Un-/Glück (11) 
mit den Emotionen Liebe und Verzweiflung, Un-/Sicherheit (23) mit den 
Emotionen Angst und Vertrauen und Un-/Zufriedenheit (22) mit den Emo-
tionen Enttäuschung und Zufriedenheit. 
Von den 51 Phrasemen im kroatischen Korpus evozieren 49 Phraseme 
eine Emotion, z.B. sprati ljagu s koga, slomiti srce komu und nur zwei Phrase-
me drücken eine Emotion erst im Kontext aus, beispielsweise od krvi i mesa 
und do neba. Die kroatischen Beispiele wurden folgenden Affektkategorien 
zugeordnet: Un-/Glück (9) mit den Emotionen Scham und Trauer, Un-/Si-
cherheit (20) mit den Emotionen Angst und Mut und Un-/Zufriedenheit 
(22) mit den Emotionen Zufriedenheit und Selbstvertrauen. 
Dieser Überblick zeigt, dass im deutschen und kroatischen Korpus 
Phraseme zum Ausdruck von Emotionen auf eine sehr ähnliche Weise ver-
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wendet werden. Es werden Phraseme benutzt, die selbst auf Emotionen re-
ferieren und zwar besonders wenn es sich um Un-/Sicherheit und Un-/
Zufriedenheit handelt. 
Im Hinblick auf die Endergebnisse der deutschen und kroatischen 
Fußballmannschaften bei der Europa- und Weltmeisterschaft, d.h. 
Deutschland erzielte den 3. Platz bei der Europameisterschaft und den 1. 
Platz bei der Weltmeisterschaft, während Kroatien in beiden Fällen schon 
in der Vorrunde ausfiel, wurde ein unterschiedlicher Ausdruck von Emotio-
nen erwartet. Anstatt dessen zeigen die Ergebnisse, dass in beiden Korpora 
die Kategorie Un-/Glück selten vorkommt, obwohl der Ausdruck von Glück 
bei der deutschen Fußballmannschaft zu erwarten wäre.
Emotionen werden in beiden Korpora mit Phrasemen unterschiedlich 
ausgedrückt, und zwar durch die Referenz auf die im Text mit einem Sub-
stantiv oder einem Verb benannte Emotion und durch die Beschreibung 
von Emotion, in manchen Fällen zusammen mit Referenz auf die genannte 
Emotion, z.B. Der Auftakt war furios. Das ließ sogar die Wiener nicht kalt. Bili 
smo previše samouvjereni, ovaj nas je poraz spustio na zemlju. (“Wir waren vol-
ler Selbstvertrauen, diese Niederlage hat uns auf den Boden gebracht”). In 
wenigen Belegen wurde auch die Intensivierung der Emotion mit Phrasem 
ausgedrückt, z.B. dem platzte in der Pause das Shirt vor Wut und Enttäu-
schung, samopouzdanje će im narasti do neba (“ihr Selbstvertrauen wird zum 
Himmel wachsen”), svim srcem molim (“ich bete mit ganzem Herzen”). 
Es wurden in beiden Korpora gemeinsame Phraseme festgestellt, die 
offensichtlich dem Fußballjargon zugerechnet werden können: zagorčati 
život / das Leben schwer machen, imati veliko srce / ein großes Herz haben, trl-
jati ruke/ Hände reiben. 
Emotionsauslöser sind im Text angegeben, und sie beziehen sich vor 
allem auf Resultate der Spiele (z.B. Niederlage, Verlauf des Spieles, Ent-
scheidung der Schiedsrichter, Bewertung des Verhaltens der Spieler). Im 
kroatischen Korpus beschreiben häufig die Spieler den Verlauf des Spieles 
im Präteritum, oder im Futur, wenn über künftige Spiele/Strategie gespro-
chen wird. Im deutschen Korpus wird oft Präsens verwendet, wenn über 
Spieler, Trainer und Mannschaften berichtet wird, während Präteritum 
und Perfekt in den Kommentaren über abgeschlossene Spiele vorkommen. 
Phraseme beschreiben entweder selbst die Emotion oder werden mit 
einem emotiven Adjektiv oder Verb im Satz verwendet. Solche Anwendung 
der emotiven Bedeutung der Phraseme hängt damit zusammen, dass die 
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Autoren der Fußballberichte (Journalisten aber auch Fußballspieler und 
Trainer) Spiele mit emotionaler Stellungnahme analysieren und Hoffnung 
für bevorstehende Spiele ausdrücken. 
Im Unterschied zu literarischen Texten, in denen Phraseme in Dialogen 
verwendet werden (vgl. Pavić Pintarić 2015), wobei sehr oft die emotive Be-
deutung der Phraseme erst aus dem Kontext zu erkennen ist, erwiesen Er-
gebnisse der Untersuchung zu Fußballberichten einen gegensätzlichen 
Ausdruck der Emotionen, zumal die analysierten Phraseme emotionsbe-
zeichnend sind bzw. sie referieren, thematisieren und beschreiben Emotio-
nen auch ohne den Kontext. In dieser Hinsicht sind weitere Untersuchungen 
zum Ausdruck von Emotionen durch Phraseme in Fußballberichten und in 
anderen Diskursen wie z.B. politischen Artikeln wünschenswert.
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SUMMARY 
Anita Pavić Pintarić i Nikolina Miletić 
PHRASEMES AS A WAY OF EXPRESSING EMOTIONS  
ON THE EXAMPLE OF FOOTBALL REPORTS
The present study investigates phrasemes which express emotions found in football 
reports in daily newspapers. The corpus consists of reports published during the Euro-
pean Football Championship 2012 and the World Football Championship 2014 that 
were extracted from the German newspaper Die Zeit and the Croatian newspaper 
Večernji list. 
The research is based on the classification of affect by Martin and White (2005: 49–
51), who differentiate between un/happiness (sadness, hate, happiness, love), in/securi-
ty (anxiety, fear, confidence, trust), dis/satisfaction (ennui, displeasure, curiosity, respect). 
The following research question is answered: Do the phrasemes in question express 
emotions explicitly, i.e. do they denote emotions, or do they indicate emotions only 
when placed in a particular context? The expression of emotion with the help of 
phrasemes is analysed in German and Croatian football reports in order to determine 
similarities and differences. The analysis reveals that most phrasemes in both languag-
es denote an emotion in their phraseological meaning, whereas only a small number 
of phrasemes express emotions only when placed in context. Phrasemes in both lan-
guages belong foremostly to the categories of dis/satisfaction and in/security.
Keywords: phraseme; football reports; emotions; affect category
SAŽETAK 
Anita Pavić Pintarić i Nikolina Miletić 
FRAZEMI KAO IZRAZ EMOCIJA NA PRIMJERU  
NOGOMETNIH IZVJEŠĆA
U ovome se radu na korpusu novinskih izvješća o nogometnim utakmicama istražuju 
frazemi koji izražavaju emocije. Sakupljeni su tekstovi za vrijeme trajanja Europskoga 
nogometnog prvenstva 2012. i Svjetskoga nogometnog prvenstva 2014. iz njemačke 
novine Die Zeit te hrvatskoga Večernjeg lista. 
Analiza se temelji na klasifikaciji afekta prema Martin i White (2005: 49–51), koji raz-
likuju ne/sreću (tuga, mržnja, sreća, ljubav), ne/sigurnost (tjeskoba, strah, povjerenje), 
ne/zadovoljstvo (dosada, nezadovoljstvo, radoznalost, poštovanje). Odgovara se na 
sljedeće pitanje: Izražavaju li frazemi emocije eksplicitno, tj. označuju li emocije, ili 
upućuju na emocije tek u kontekstu? Izražavanje emocija frazemima istražuje se u 
njemačkim i hrvatskim nogometnim izvješćima kako bi se utvrdile sličnosti i razlike. 
Analiza pokazuje da većina frazema u oba jezika označuju emocije u frazeološkom 
značenju dok samo mali broj frazema obaju jezika upućuje na emocije kroz kontekst. 
Frazemi u oba jezika spadaju prije svega u kategorije ne/zadovoljstva i ne/sigurnosti.
Ključne riječi: frazem; nogometna izvješća; emocije; kategorija afekta
